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Landesdaten allgemein 

Nordrhein-Westfalen (NRW) umfasst eine Fläche von 34.112,7 km² 

und ist damit das viertgrößte deutsche Bundesland. Mit einer Ein-

wohnerzahl von 18.139.116 (Stand Dezember 2022) und einer Ein-

wohnerdichte von 531,7 Einwohnern pro km² ist es das bevölke-

rungsreichste und am dichtesten besiedelte Bundesland. 

Die Landesregierung setzt sich seit 2022 aus CDU und Bündnis 

90/Die Grünen zusammen. Seit Oktober 2021 ist Hendrik Wüst 

(CDU) Ministerpräsident. 

Das Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen je Einwohner lag im 

Jahr 2022 bei 43.910 €. 

Die Flächen von Nordrhein-Westfalen wurden im Jahr 2022 zu 

43,18 Prozent landwirtschaftlich und zu 23,92 Prozent forstwirt-

schaftlich genutzt.  

Quellen: Landesbetrieb IT.NRW, 2021; Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) Nordrhein-Westfalen 

Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2023 

© GeoBasis-DE / BKG 2015 (Daten verändert) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

https://www.bkg.bund.de/DE/Home/home.html
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1. Energiepolitische Programmatik  

Koalitionsvertrag (2022 - 2027) – Auszug windenergierelevanter Passagen 

I. Klimaneutrales Industrieland 

1. Klimaschutz und Energie 

„Wir werden die Wirksamkeit des Klimaschutzgesetzes erhöhen und es zum zentralen Instrument der 

Klimaschutzpolitik in Nordrhein-Westfalen weiterentwickeln. Dazu werden wir als Teil des Klimaschutz-

Sofortprogramms einen Entwurf für die Überarbeitung des Klimaschutzgesetzes vorlegen.“ 

Energieversorgung 

„Wir werden die Energieversorgungsstrategie des Landes Nordrhein-Westfalen mit dem Ziel der Ener-

giesouveränität zeitnah weiterentwickeln und beständig anpassen.“ 

„Die wichtigste Maßnahme zur Erreichung von Energiesouveränität und Sicherung der bezahlbaren 

Energieversorgung bleibt der stark beschleunigte Ausbau Erneuerbarer Energien. Dieser stellt ein über-

ragendes öffentliches Interesse dar.“ 

Energieinfrastruktur 

„Entscheidend ist auch hier eine fortlaufende Arbeit an der Verfahrensbeschleunigung im Bereich der 

Energieinfrastruktur […]“ 

Windenergie 

„Wir werden durch eine Ermöglichungsplanung die Voraussetzungen dafür schaffen, dass in den kom-

menden fünf Jahren mindestens 1.000 zusätzliche Windenergieanlagen in unserem Land entstehen.“ 

Planungsbeschleunigung, Umsetzung des neuen Bundesrechts, Natur- und Artenschutz 

„Um diese Ziele erreichen zu können, starten wir umgehend eine Ausbauoffensive. Wir werden die Pla-

nungs- und Genehmigungsverfahren standardisieren, vereinfachen, verkürzen und verpflichtend digita-

lisieren. Dazu werden wir zeitnah eine Task Force Ausbaubeschleunigung einsetzen, die Hemmnisse 

identifizieren und Empfehlungen für Maßnahmen vorlegen wird.  

Wir wollen […] die Genehmigungsverfahren […] windenergiefördernd erleichtern, etwa durch eine 

größtmögliche Standardisierung der Artenschutzanforderungen, die Fokussierung auf den Populations-

schutz gefährdeter Arten, den Abbau von generalisierten Abwehransprüchen, die aus militärischen Be-

langen, der Flugsicherung oder aus Belangen seismologischer Stationen abgeleitet werden. Wir nutzen 

die Spielräume des Arten- und Naturschutzrechts im Sinne des Ausbaus der Windenergie und werden 

auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene gemeinsam dafür eintreten, diese Spielräume zu vergrößern. 

Wir werden zudem den Windenergie-Erlass des Landes so anpassen, dass mit einer klaren Definition für 

die Vollständigkeit von Antragsunterlagen zeitraubende Nachforderungen minimiert und die zu prü-

fende Sachverhalte stärker standardisiert werden.“ 

Anwohnerschutz, Zuständigkeit für Planung, Abstand 

„Die Erneuerbaren Energien liegen im überragenden öffentlichen Interesse. Wir berücksichtigen die 

schutzwürdigen Interessen der Bevölkerung und der Umwelt. Wir erkennen an, dass es mancherorts 

Vorbehalte gegen Infrastrukturausbau, u. a. Windenergie gibt“ 

„Wir werden den Beitrag, den insbesondere die ländlichen Räume für den Ausbau der Erneuerbaren 

Energien leisten, berücksichtigen, indem wir eine Abgabe der Windenergieanlagen-Betreiber an die 

Standortgemeinden prüfen.  

Die Landesplanung soll den Ausbau der Windenergie raum- und umweltverträglich ermöglichen und 

steuern. Die Bundesregierung wird den Bundesländern absehbar konkrete Mindestziele zur Bereitstel-

lung von tatsächlich nutzbaren Flächen für die Windenergienutzung vorgeben. Bei Verfehlung würde 
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jegliche räumliche Steuerung der Windenergie in Nordrhein-Westfalen aufgehoben und die bundesge-

setzliche Privilegierung im Außenbereich greifen. Dies werden wir verhindern, indem wir über eine Teil-

planänderung des Landesentwicklungsplans Flächenziele für die Planungsregionen festlegen und über 

die Regionalpläne ausreichend Flächen für die Windenergie planerisch sichern, die die Erreichung der 

Zielvorgaben des Bundes, bei einer möglichst gerechten Verteilung zwischen den Regionen, sicherstel-

len. Dies lässt sich nach vorliegenden Untersuchungen mit pauschalen Mindestabständen zu Siedlungs-

bereichen kaum erreichen.  

Daher werden wir umgehend die Streichung des 1.500-Meter-Vorsorgeabstands im Landesentwick-

lungsplan einleiten.  

Pauschale Mindestabstandsregeln werden wir abschaffen. In einem ersten Schritt werden wir neben 

der Aktivierung zusätzlicher Flächen (aller Kalamitätsflächen, Industrie- und Gewerbeflächen, Flächen 

entlang von Infrastrukturtrassen) auch den pauschalen 1000-Meter-Abstand für das Repowering ab-

schaffen.  

Mit dem Inkrafttreten des neuen „Wind-an-Land-Gesetzes“ […] kommen die pauschalen gesetzlichen 

Mindestabstände für alle Kommunen mit einer rechtswirksamen Konzentrationszonenplanung nicht 

mehr zur Anwendung – das sind rund 320 Städte und Gemeinden, also etwa 80 Prozent. Für die Übri-

gen werden wir den bisher geltenden 1.000-Meter-Abstand mit der Ausweisung der Windenergieaus-

baugebiete abschaffen.  

Ersatz für die pauschalen gesetzlichen Mindestabstände wird die neue Steuerung über Windenergiege-

biete durch Landes- und Regionalplanung schaffen. Die Planung dieser Gebiete werden wir ab sofort 

und parallelisiert angehen, sodass wir eine NRW-weite Ausweisung deutlich vor der vom Bund gesetz-

ten Frist (31. Dezember 2026) umsetzen.  

Landes- und Regionalplanung setzen das „Wind-an-Land-Gesetz“ aufeinander aufbauend um. Eine ge-

rechte Verteilung der Flächenvorgaben für die einzelnen Planungsregionen erfolgt im Landesentwick-

lungsplan. In den Regionalplänen werden dann Windenergiegebiete gemäß dem „Wind-an-Land-Ge-

setz“ räumlich festgelegt. Nach der Rechtsfolge des „Wind-an-Land-Gesetzes“ führt dies zu einer Ent-

privilegierung der Windenergie im restlichen Planungsraum. Eine weitergehende kommunale Steue-

rung der Windenergie wird bei entsprechender Gesetzeslage auf Bundesebene damit dann nicht mehr 

erforderlich sein.  

Wir werden sicherstellen, dass die notwendigen Planungsschritte bestmöglich aufeinander abgestimmt 

werden und so weit wie möglich auf den unterschiedlichen Ebenen parallel durchgeführt werden kön-

nen. So schaffen wir zeitnah Klarheit und Rechtssicherheit über die in Zukunft für die Windenergie in 

Nordrhein-Westfalen zur Verfügung stehenden Windenergieflächen.  

Voraussetzung für ein solches Verfahren ist eine belastbare Potenzialstudie, mit der Flächenvorgaben 

für die Regionen nachvollziehbar begründet werden können. Diese kann aus der vorliegenden Potenzi-

alstudie der LANUV zeitnah entwickelt werden. In dieser soll die Anrechenbarkeit der bestehenden Re-

gionalpläne, Konzentrationszonen und bestehenden Windenergiestandorte auf das von Nordrhein-

Westfalen zu erbringende Flächenziel überprüft werden. Zum anderen soll dargestellt werden, wie viele 

Flächen die einzelnen Planungsregionen beitragen müssen, um das landesweite Flächenziel sicher zu 

erreichen.“  

Umgang mit Wald- und sonstigen Flächen  

„Wir werden alle Kalamitätsflächen und beschädigten Forstflächen für die Windenergie öffnen. Zudem 

werden wir Windenergieanlagen auch in Gewerbe- und Industriegebieten und entlang von Verkehrs-

wegen erleichtern. So können vermehrt Windenergieanlagen auf Flächen mit größerem Abstand zu 

Siedlungsflächen realisiert werden. Dies werden wir als Erstes mit einer Vergabeoffensive für Windener-

gie auf landeseigenen Flächen umsetzen, in denen neben dem Preis auch das Konzept der Projektent-

wicklung ein wichtiges Kriterium sein wird. Wir erleichtern dem Landesbetrieb Wald und Holz zudem 

die Beteiligung an Windenergieprojekten.  
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Damit Kalamitätsflächen weitgehend heute schon für den Ausbau der Windenergie genutzt werden 

können, werden wir noch vor dem Herbst einen Erlass zum geltenden Landesentwicklungsplan veröf-

fentlichen.“ 

Zuständigkeit für Genehmigung  

„Die Bezirksregierungen werden in Zukunft auch die Genehmigungsbehörden für Windenergieanlagen 

in Nordrhein-Westfalen sein. Wir werden mit Übergangsregelungen Verzögerungen verhindern und die 

Genehmigungsbehörden mit den notwendigen Personalkapazitäten und Finanzmitteln ausstatten. Wir 

werden Zukunftsvertrag für Nordrhein-Westfalen 11 mobile Teams zur Unterstützung der Planungs- 

und Genehmigungsbehörden bei den Bezirksregierungen aufbauen, zudem werden wir die unterstüt-

zende Beauftragung externer Ingenieurbüros ermöglichen.“ 

Repowering  

„Um die Akzeptanz insbesondere in den Regionen zu erhalten, in denen schon heute viele Windener-

gieanlagen stehen, werden wir eine Repowering-Offensive starten. An etablierten und in der Regel 

breit akzeptierten Standorten sorgen wir mit dem Ersatz vieler alter durch moderne Anlagen dafür, 

dass die Stromerzeugung gleichzeitig deutlich erhöht wird. Daher werden wir die Planungs- und Ge-

nehmigungsverfahren für diese Projekte maximal vereinfachen und verkürzen. Unser Ziel ist es, in den 

Regionen mit einer sehr deutlich überdurchschnittlichen Anlagendichte eine Fokussierung auf das 

Repowering zu erreichen, um so die Anlagenzahl zu reduzieren.“  

Finanzielle Anwohnerbeteiligung  

„Wir werden in einem Bürgerenergiegesetz regeln, wie wir Anwohnerinnen und Anwohner noch stär-

ker an der Wertschöpfung der Anlagen in ihrem Umfeld beteiligen können, etwa über Stiftungsmo-

delle, Nachrangdarlehen oder regional günstigere Stromtarife. Zudem werden wir Projektträger ver-

pflichten, für neue Windparks eine haftungsbeschränkende Gesellschaft zu gründen und Anteile von 

mindestens 20 Prozent dieser Gesellschaft den Anwohnerinnen und Anwohnern und Kommunen im 

näheren Umkreis anzubieten. Das Land wird die Errichtung von Bürgerwindparks durch fachliche An-

sprechpartner bei der Landesgesellschaft für Klima und Energie und durch die Ausarbeitung von Mus-

terrahmenverträgen unterstützen. Zudem wird es für die Kommunen einen Leitfaden zur Bürgerbeteili-

gung bei Windenergieanlagen erarbeiten. Gleichzeitig werden wir einen Bürgerenergiefonds durch die 

NRW.BANK auflegen lassen, der gezielt Windenergieprojekte von Bürgerinnen und Bürgern bei der 

Projektentwicklung durch Risikokapital unterstützt. So können noch mehr Menschen ihre eigenen Ener-

giewende- und Klimaschutzprojekte umsetzen.“  

Flächenverbrauch 

„Es erhöht die Akzeptanz für Windenergieanlagen vor Ort enorm, wenn dadurch nicht zu viele Flächen 

für andere Zwecke entzogen werden. Für den Ausbau Erneuerbarer Energien findet naturschutzfachli-

cher Ausgleich vorrangig in Geld für Natur- und Artenschutz statt. Unser Ziel ist es, dass keine Flächen-

bedarfe für den naturschutzrechtlichen Ausgleich mehr entstehen.“  

Abregelung verhindern  

„Wenn wegen fehlenden Netzausbaus Windenergieanlagen zu häufig abgeregelt werden müssen, 

stößt das auf Unverständnis vor Ort. Hier werden wir durch spezielle Förderprogramme dafür sorgen, 

dass Strom aus Windkraftanlagen beispielsweise Wasserstoff erzeugen und vor Ort genutzt werden 

kann.“  

Unterstützung der Planungs- und Genehmigungsprozesse  

„Bei Planungs- und Genehmigungsprozessen werden wir die unterstützende Beauftragung externer 

Ingenieurbüros als Verwaltungshelfer ermöglichen. Ebenso Zukunftsvertrag für Nordrhein-Westfalen 

werden wir das aufgrund des Infrastrukturbeschleunigungsgesetzes zuständige Oberverwaltungsge-

richt mit zusätzlichem Personal für die Bearbeitung von Windenergiesachen ausstatten. Zur beschleu-

nigten Genehmigung für Schwer- und Sondertransporte für Windenergieanlagen werden wir eine 

zentrale Anlaufstelle mit einem einheitlichen Genehmigungsverfahren einrichten.“ 
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3. Planungs- und Genehmigungsbeschleunigung 

Erneuerbare Energien 

„Verfahren, die die Umsetzung von Anlagen zur Gewinnung Erneuerbarer Energien betreffen, bedür-

fen der besonderen Beschleunigung, um angesichts der technischen Entwicklung und der Energiever-

sorgung des Landes schnell Rechts- und Planungssicherheit zu gewinnen.“ 

V. Generationenverantwortung: Finanzen und Haushalt 

Bundesangelegenheiten 

Effizienzgewinne 

„Bürokratische Hemmnisse für Investitionen in Erneuerbare Energien und Energieeffizienz […] werden 

wir prioritär abbauen“ 

 Zukunftsvertrag für Nordrhein-Westfalen (2022): Koalitionsvereinbarung von CDU und GRÜNEN 

2022-2027 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Klimaschutzgesetz Nordrhein-Westfalen 

Nordrhein-Westfalen hat 2013 als erstes Bundesland ein Gesetz zur Förderung des Klimaschutzes ver-

abschiedet, um landeseigene Minderungsziele in Hinblick auf Treibhausgasemissionen zu erreichen. Ei-

ner Novellierung des Gesetzes wurde am 1. Juli 2021 im Landtag zugestimmt. Ergänzt wurden zusätzli-

che Klimaschutzzwischenziele für das Jahr 2030 - NRW will bis dahin eine CO2-Minderung von 65 Pro-

zent im Vergleich zu 1990 erreichen - und das Jahr 2040 mit einer Minderung um 88 Prozent. Zudem 

verpflichtet sich NRW nun, schon bis 2045 treibhausgasneutral zu wirtschaften. Damit übernimmt NRW 

die ebenfalls neu gefassten Klimaschutzziele des Bundes. 

 Gesetz zur Neufassung des Klimaschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen (Juli 2021) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Klimaanpassungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

Um der wachsenden Bedeutung des Themas der Anpassung an den Klimawandel Rechnung zu tragen, 

wurde im Juli 2021 zudem ein Klimaanpassungsgesetz beschlossen. Bei allen politischen Entscheidungen 

und kommunalen Planungsvorhaben soll Klimaanpassung fortan mitbedacht werden.  

"Zweck dieses Gesetzes ist die Festlegung von Klimaanpassungszielen sowie die Schaffung der rechtli-

chen Grundlagen für die Erarbeitung einer Klimaanpassungsstrategie sowie die Umsetzung, Überprü-

fung, Berichterstattung über und Fortschreibung von Klimaanpassungsmaßnahmen. Damit sollen die 

negativen Auswirkungen des Klimawandels begrenzt, insbesondere drohende Schäden verringert, die 

Klimaresilienz gesteigert und Beiträge zu den nationalen und internationalen Anstrengungen bei der 

Klimaanpassung geleistet werden." (§ 1 Absatz 1) 

 Klimaanpassungsgesetz Nordrhein-Westfalen (KlAnG) (Juli 2021) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

2. Fachliche Grundlagen  

Potenzialstudie Windenergie 

Im April 2022 hat das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen (LANUV) die Potenzialstudie Windenergie aktualisiert und damit die Ergebnisse der ersten 

Studie aus dem Jahr 2012 grundlegend überarbeitet. Zentrales Ziel der Studie ist es, das landesweite 

Gesamtpotenzial zur Windenergienutzung im Land bis zum Jahr 2030 möglichst realistisch abzuschät-

zen.  

https://gruene-nrw.de/dateien/Zukunftsvertrag_CDU-GRUeNE_Vorder-und-Rueckseite.pdf
https://gruene-nrw.de/dateien/Zukunftsvertrag_CDU-GRUeNE_Vorder-und-Rueckseite.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=7&ugl_nr=7129&bes_id=46232&aufgehoben=N&menu=1&sg=0
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?print=1&anw_nr=6&sg=0&vd_id=19634
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Vor dem Hintergrund, dass die Bundesregierung den Ländern mit dem Windenergieflächenbedarfsge-

setz (WindBG) verbindliche Flächenziele für den Ausbau der Windenergie vorgegeben hat, plant die 

Landesregierung die Festlegung von Teilflächenzielen für die einzelnen regionalen Planungsräume 

durch die Landesplanung. Hierzu wurde als fachliche Grundlage eine Analyse der Flächenpotenziale 

durchgeführt, zu der der Abschlussbericht im Mai 2023 veröffentlicht wurde.  

 Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (April 2022): Potenzial-
studie Windenergie - LANUV-Fachbericht 124 

 Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (Mai 2023): Flä-
chenanalyse Windenergie NRW. Abschlussbericht – LANUV-Fachbericht 142 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Energieatlas NRW  

Der Energieatlas Nordrhein-Westfalen stellt umfangreiche Informationen zu erneuerbaren Energien im 

Stromsektor in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung. Neben Auswertungen zum aktuellen Bestand 

stromproduzierender Anlagen werden Daten und Grundlagen zur Unterstützung des Ausbaus der er-

neuerbaren Energien vorgehalten. Der Fokus liegt dabei insbesondere auf der Darstellung regionaler 

Potenziale bis auf Gemeindeebene. Mithilfe der Themenkarte „Planungskarte Wind“ können vorhan-

dene Standorte abgerufen und neue Standorte für Windenergieanlagen geplant werden.  

 LANUV: Energieatlas NRW 

 LANUV: Planungskarte Wind 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------ 

Energieversorgungsstrategie NRW 

Die Energieversorgungsstrategie ist die Richtschnur Nordrhein-Westfalens zur Gestaltung einer nachhal-

tigen Energieversorgung, insbesondere in den Bereichen Strom, Wärme und Mobilität. Vor dem Hinter-

grund der Klimaschutzziele von Paris sollen die vorhandenen Stärken und Standortvorteile des Indust-

rie- und Energielandes genutzt werden.  

Die Energieversorgungsstrategie wurde im Juli 2019 vom Wirtschafts- und Energieministerium erstma-

lig vorgestellt und im Dezember 2021 fortgeschrieben. Darin wird beschrieben, dass der Ausbau der 

erneuerbaren Energien akzeptanzgesichert, technologieoffen sowie markt- und systemintegrativ gestal-

tet werden soll. Geplant ist eine Verdoppelung der Strommenge durch Windenergieanlagen aus dem 

Jahr 2020 auf 12 GW bereits im Jahr 2030 und eine weitere Steigerung auf 15 GW in 2035. So soll der 

Anteil erneuerbarer Energien insgesamt im Jahr 2030 einen Anteil von 55 Prozent einnehmen. Dafür 

sollen unter anderem ungenutzte Flächenpotenziale für die Windenergie erschlossen werden, wie etwa 

Nadelholzkalamitätsflächen. 

Als Reaktion auf die energiepolitischen Implikationen des Krieges in der Ukraine wurde die Energiever-

sorgungsstrategie durch den im Mai 2022 im Kabinett beschlossenen Aktionsplan „Krisenfestes Ener-

giesystem für Nordrhein-Westfalen“ ergänzt. 

 Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfa-
len (Dezember 2021): Fortschreibung der Energieversorgungsstrategie Nordrhein-Westfalen  

 Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfa-
len (Mai 2022): Aktionsplan „Krisenfestes Energiesystem für Nordrhein-Westfalen“  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Bericht zur Erarbeitung eines Prognosetools für seismische Immissionen an Erdbeben-Messsta-

tionen in Nordrhein-Westfalen (NRW) 

Die Vereinbarkeit der Windenergienutzung mit dem notwendigen Schutz seismologischer Stationen ist 

ein wichtiges Anliegen der Landesregierung. Um einen sachgerechten Ausgleich der verschiedenen In-

teressen zu gewährleisten, hat die Landesregierung wissenschaftliche Expertisen in Auftrag gegeben. 

https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/3_fachberichte/Potenzialstudie-Windenergie-NRW.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/3_fachberichte/Potenzialstudie-Windenergie-NRW.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/3_fachberichte/LANUV-Fachbericht_142.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/3_fachberichte/LANUV-Fachbericht_142.pdf
https://www.energieatlas.nrw.de/site/
https://www.energieatlas.nrw.de/site/planungskarten/wind
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/documents/2021-12-16_fortschreibung_evs_nrw_veroeffentlichung.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/kv-mwide-aktionsplan-krisenfestes-energiesystem-anlage-1.pdf
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Die Gestaltung des entsprechenden Rechtsrahmens sieht die Landesregierung als dynamischen Prozess 

an, in dem vorliegende wie auch zukünftige wissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigt werden sol-

len. 

Hintergrund:  

In NRW bestehen zahlreiche Erdbeben-Messstationen unterschiedlicher Betreiber. Da eine Störung die-

ser Stationen durch den Betrieb von WEA nicht ausgeschlossen werden kann, sind die Belange der Erd-

bebenbeobachtung durch regelmäßige Beteiligung der Betreiber von seismologischen Stationen im Pla-

nungs- und Genehmigungsverfahren angemessen zu berücksichtigen. Aufgrund erheblicher Schwierig-

keiten im Praxisvollzug erfolgte in 2020 durch das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-

rung und Energie des Landes NRW die Vergabe eines Gutachtens zur Erarbeitung eines Prognosetools 

an Prof. Dr. Joachim Ritter vom Geophysikalischen Institut des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). 

Hierdurch soll die Beurteilung der möglichen Auswirkungen von WEA auf seismologische Stationen im 

weiteren Umfeld im Genehmigungsverfahren erleichtert werden.  

Des Weiteren wurden in dem dreijährigen Forschungsprojekt „MISS - Minderung der Störwirkung von 

Windenergieanlagen auf seismologische Stationen“ – versucht, durch die Entwicklung von Prognose-

werkzeugen und durch Maßnahmen am Entstehungsort der Erschütterungen auf dem Ausbreitungs-

weg und an den Stationen die Störwirkung zu reduzieren und ein friedliches Nebeneinander zu ermög-

lichen. 

 Ritter, J. (2021): Bericht zur Erarbeitung eines Prognosetools für seismische Immissionen an Erdbe-
ben-Messstationen in Nordrhein-Westfalen (NRW) 

 Rüter, H. (2021): MISS - Minderung der Störwirkung von Windenergieanlagen auf seismologische 
Stationen  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Mindestabstandregelung zu Wohngebäuden 

Mit dem Beschluss des Landtags NRW zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbu-

ches in NRW trat am 15. Juli 2021 eine Regelung zum pauschalen Mindestabstand zu Wohngebäuden 

in Höhe von 1.000 Metern in Kraft. Die aktuelle Landesregierung von NRW hat den Mindestabstand 

wieder abgeschafft. Zunächst wurde diese Regelung im März 2023 für Repowering-Vorhaben gestri-

chen. Im August 2023 wurde der pauschale 1.000-Meter-Mindestabstand für Windenergieanlagen mit 

einer Streichung der Paragrafen § 2 und § 3 BauGB-AG NRW vollständig abgeschafft. 

 Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuches in Nordrhein-Westfalen (BauGB-AG NRW) 

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 
Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplans zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Planungshilfe für Kommunen 

Zur Unterstützung der Städte und Gemeinden bei der Ausweisung von Flächen für Windenergieanla-

gen hat die Landesregierung eine neue Planungshilfe veröffentlicht. In der FAQ-Sammlung werden pla-

nungs- und genehmigungsrechtliche Fragen rund um den Windenergie-Ausbau beantwortet. Hinter-

grund sind die neuen Regelungen im Wind-an-Land-Gesetz (WaLG) des Bundes, die im Februar 2023 in 

Kraft getreten sind. 

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 
FAQ – Sammlung „Windenergieausbau“ 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

https://www.gd.nrw.de/zip/seismische-immissionen-kit-bericht.pdf
https://www.gd.nrw.de/zip/seismische-immissionen-kit-bericht.pdf
https://www.uni-muenster.de/Physik.GP/en/MISS/project.html
https://www.uni-muenster.de/Physik.GP/en/MISS/project.html
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?sg=0&menu=1&bes_id=29504&aufgehoben=N&anw_nr=2
https://landesplanung.nrw.de/landesentwicklungsplan/aenderungsverfahren-des-landesentwicklungsplans-zum-ausbau-der-erneuerbaren
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/2023-02-27-faq-windenergieausbau.pdf
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3. Zuständigkeiten und rechtlicher Rahmen  

3.1. Landesebene 

Landesministerien 

Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfa-

len - Berger Allee 25 - 40213 Düsseldorf 

Das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE) ist in acht Abteilungen un-

tergliedert. Die Abteilung VI beschäftigt sich mit dem Thema Energie, „Erneuerbare Energien“ werden 

im Referat 614 behandelt. Das Themenfeld „Klimaschutz“ ist der Abteilung VII zugeordnet. 

 Weitere Informationen 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen - Emilie-

Preyer-Platz 1- 40479 Düsseldorf  

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr ist in neun Abteilungen untergliedert. Das The-

menfeld „Immissionsschutz bei erneuerbaren Energien“ ist dem Referat V-8 zugeordnet. 

 Weitere Informationen 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfa-

len - Jürgensplatz 1 - 40219 Düsseldorf 

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen ist 

oberste Bauaufsichtsbehörde.  

 Weitere Informationen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Leibnizstraße 10 

– 45659 Recklinghausen 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) ist die tech-

nisch-wissenschaftliche Fachbehörde des Landes Nordrhein-Westfalen für den Natur-, Umwelt- und Ver-

braucherschutz. Es betreibt zudem die Zentrale Informations- und Koordinationsstelle für Klimaschutz 

und Klimawandel. Das LANUV ist dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-

schutz (MULNV) des Landes Nordrhein-Westfalen unterstellt und berät die Landesregierung. 

Zum Thema Windenergie stellt das LANUV wesentliche Informationen und Planungsgrundlagen zur Ver-

fügung, so zum Beispiel die Flächenanalyse Windenergie NRW, den Energieatlas NRW, die Potenzialstu-

die Windenergie sowie die Landschaftsbildbewertung zur Ersatzgeldermittlung. 

 Weitere Informationen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Landesplanungsbehörde 

In Nordrhein-Westfalen liegt die entsprechende Zuständigkeit der Landesplanungsbehörde beim Minis-
terium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen – Berger 
Allee 25 - 40213 Düsseldorf.  

 Weitere Informationen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Landesentwicklungsplan (LEP) 

https://www.wirtschaft.nrw/ministerium
http://www.umwelt.nrw.de/
https://www.mhkbd.nrw/
https://www.mhkbd.nrw/
https://www.lanuv.nrw.de/landesamt
http://www.wirtschaft.nrw.de/landesplanung
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Der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) stellt als zusammenfassender, überörtli-

cher und fachübergreifender Raumordnungsplan das wichtigste Planungsinstrument der Landespla-

nung dar. Auf der Ebene des Landes Nordrhein-Westfalen wird die Landesplanung vom Ministerium für 

Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie als Landesplanungsbehörde wahrgenommen.  

Der LEP wurde im Jahr 2017 neu aufgestellt und 2019 erneut geändert. Die Änderung des LEP NRW ist 

am 5. August 2019 im Gesetz- und Verordnungsblatt (GV.NRW) veröffentlicht worden und in Kraft ge-

treten.  

Aktuell erarbeitet die Landesregierung eine erneute Änderung des LEP zum Ausbau der Erneuerbaren 

Energien und zur Umsetzung des Wind-an-Land-Gesetz des Bundes. So soll zukünftig die Erzeugung 

von Windenergie auch auf geeigneten Waldflächen möglich sein. Hinzu kommt die Streichung der 

1500-m- Abstandsregelung für Windenergieanlagen. Zu einzelnen Festlegungen des aktuell geltenden 

LEP wird in Form eines Erlasses eine Hilfestellung zum erforderlichen Ausbau der Erneuerbaren Ener-

gien bereitgestellt. 

 Gesetz- und Verordnungsblatt GV.NRW: Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) 

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 

LEP-Erlass Erneuerbare Energien 

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 

LEP-Erlass Erneuerbare Energien – erste Änderung 

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 

Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplans zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

3.2. Regionalebene 

Planungsträger 

Planungsträger sind die Regionalräte für die fünf Regierungsbezirke Detmold, Köln, Arnsberg, Düssel-

dorf und Münster (nach §§ 4, 6 Gesetz zur Neufassung des Landesplanungsgesetzes NRW). Im Ver-

bandsgebiet des Regionalverbandes Ruhr ist regionaler Planungsträger die Verbandsversammlung des 

Regionalverbandes Ruhr. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Instrumente der Regionalplanung 

In den Regionalplänen können „Vorranggebiete für die Windenergienutzung“ festgelegt werden 

(Grundsatz 10.2-2 im LEP NRW). 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Regionalpläne 

In NRW gibt es sechs Regionalplanungsbehörden, in denen Regionalpläne aufgestellt werden. Auswei-

sungen von Gebieten für Windenergie sind bisher nicht in allen erfolgt. 

 Bezirksregierung Arnsberg 

o Regionalplan Arnsberg (ohne Steuerung der Windenergie) 

o Die weiteren Arbeiten am Teilplan „Energie“ (Windenergie) wurden gemäß Beschluss des 
Regionalrates vom 6. Juli 2017 eingestellt. 

 Bezirksregierung Detmold 

o Regionalplan Detmold (ohne Steuerung der Windenergie) 

o Textliche Ziele für die Nutzung der Windenergie sind seit 2000 im sachlichen Teilabschnitt 
„Nutzung der Windenergie“ festgelegt. 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17882
https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/lep-erlass-erneuerbare-energien_0.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=21015
https://landesplanung.nrw.de/landesentwicklungsplan/aenderungsverfahren-des-landesentwicklungsplans-zum-ausbau-der-erneuerbaren
http://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/themen/r/regionalplan/index.php
https://www.bra.nrw.de/kommunalaufsicht-planung-verkehr/regionalrat-und-regionalentwicklung/regionalplan-arnsberg/entwurf-teilplan-energie-verfahren-eingestellt
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-32/regionale-entwicklungsplanung
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-32/bandinfrastruktur-windenergie
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-32/bandinfrastruktur-windenergie
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o Regionalplan für den Planungsraum Ostwestfalen-Lippe (OWL) mit Steuerung der Wind-
energie liegt als Entwurf, unter anderem mit Textlichen Festlegungen, mit Stand Oktober 
2023 vor.  

 Bezirksregierung Düsseldorf  

o Regionalplan Düsseldorf (Stand 12. Juli 2023)  

o Die 18. Änderung des Regionalplans Düsseldorf soll die Festlegungen zu Windenergieanla-
gen ändern. 

 Bezirksregierung Köln  

o Regionalplan Köln ohne Steuerung der Windenergie  

 Bezirksregierung Münster 

o Regionalplan Münsterland (seit Dezember 2013 gültig) 

o Sachlicher Teilplan Energie (seit Februar 2016 gültig) 

o Änderungsverfahren des Regionalplans Münster (seit Dezember 2022) 

 Regionalverband Ruhr 

o Regionalplan Ruhr ohne Steuerung der Windenergie wird derzeit erarbeitet und liegt mit 
Stand Dezember 2022 / Januar 2023 (dritte Beteiligung) als Entwurf vor. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

4. Planung und Genehmigung  

Zuständigkeiten 

Zuständig für die Erteilung der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung sind nach § 1 der Zuständig-

keitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) die Kreise und kreisfreien Städte als untere Umweltschutzbe-

hörden. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen und Hinweise für die Ziel-

setzung und Anwendung (Windenergie-Erlass)  

Der Windenergie-Erlass der nordrhein-westfälischen Landesregierung zeigt auf, unter welchen Voraus-

setzungen der Ausbau der Windenergie planerisch gesteuert werden kann.  

Der im Jahr 2015 umfassend novellierte Windenergie-Erlass wurde 2018 geändert mit dem Ziel, den 

Ausbau der Windenergie stärker an den Interessen der Anwohner zu orientieren und den Schutz von 

Natur und Umwelt bei der Errichtung neuer Windenergieanlagen sicherzustellen. Mit Veröffentlichung 

im Ministerialblatt am 22. Mai 2018 trat die Änderung in Kraft. Eine erneute Novellierung des Wind-

energie-Erlasses ist in Arbeit. 

 Gemeinsamer Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie, 
des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz und  
des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfa-
len (Mai 2018): Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen und Hinweise 
für die Zielsetzung und Anwendung (Windenergie-Erlass) 

 Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV): Verfahren zur 
Landschaftsbildbewertung im Zuge der Ersatzgeld-Ermittlung für Eingriffe in das Landschaftsbild 
durch den Bau von Windenergieanlagen (Anlage zum Windenergieerlass) 

Lenkung des Windenergieausbaus in der Übergangszeit bis zum Erreichen der Flächenbei-

tragswerte durch die Regionalplanung (Erlass zur Lenkung des Windenergieausbaus in der 

Übergangszeit) 

https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-32/regionalplan-owl-23
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/system/files/media/document/file/3.32_2023_textliche_festlegungen.pdf
https://www.brd.nrw.de/themen/planen-bauen/regionalplanung/regionalplan-duesseldorf-rpd-planwerk-und-aenderungsverfahren-2
https://www.brd.nrw.de/themen/planen-bauen/regionalplanung/aenderungen-des-regionalplanes-duesseldorf-rpd/18-aenderung-des
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/kommunales-planung-bauen-und-verkehr/regionalplanung
https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regionalplan/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regionalplan/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regionalplan/teilplan_energie/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regionalplan/teilplan_energie/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/service/bekanntmachungen/verfahren/regionalplanung/regionalplan_muensterland/index.html
https://www.rvr.ruhr/themen/staatliche-regionalplanung/aufstellungsverfahren-des-regionalplans-ruhr/
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=16977&ver=8&val=16977&sg=0&menu=1&vd_back=N
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=16977&ver=8&val=16977&sg=0&menu=1&vd_back=N
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/klima/Anlagen_Bewertungsverfahren_Landschaftsbild_FuerWEA.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/klima/Anlagen_Bewertungsverfahren_Landschaftsbild_FuerWEA.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/klima/Anlagen_Bewertungsverfahren_Landschaftsbild_FuerWEA.pdf


 

 Seite 11 von 15  www.fachagentur-windenergie.de 

Der Erlass zielt darauf ab, den Windenergieausbau in Nordrhein-Westfalen während der Übergangszeit, 

bis die jeweiligen Regionalplanungen Inkrafttreten, zu steuern und die Umsetzung der regionalen Pla-

nungen voranzutreiben, wobei auch der Vertrauensschutz für bestehende Windenergievorhaben be-

rücksichtigt wird. 

 Gemeinsamer Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie, des 

Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung und des Ministeriums für Umwelt, 

Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (September 2023): Lenkung des Wind-

energieausbaus in der Übergangszeit bis zum Erreichen der Flächenbeitragswerte durch die Regio-

nalplanung (Erlass zur Lenkung des Windenergieausbaus in der Übergangszeit) 

Leitfaden „Das Genehmigungs- und Anzeigeverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzge-

setz“ 

Da die immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs- und Anzeigeverfahren zunehmend anspruchsvoller 

werden, wurde 2021 ein Leitfaden veröffentlicht mit dem Ziel, den Ablauf und die Anforderungen an 

das immissionsschutzrechtliche Anzeige- und Zulassungsverfahren für Behörden und Antragsteller dar-

zustellen. Hierdurch soll dazu beigetragen werden, dass die Verfahren in der vorgesehenen Zeit effi-

zient und rechtssicher geführt und abgeschlossen werden können. Dieser Leitfaden wurde 2023 aktua-

lisiert und dient damit zugleich auch als Verfahrenshandbuch für Träger von Vorhaben zur Nutzung 

von Energie aus erneuerbaren Quellen im Sinne der europäischen Richtlinie zur Förderung der Nutzung 

von Energie aus erneuerbaren Quellen (RED II). 

 Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Februar 2023): 

Das Genehmigungs- und Anzeigeverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz. Leitfaden 

für ein optimiertes und beschleunigtes Verfahren in NRW  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

5. Windenergie und Naturschutz  

Leitfaden „Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung und Genehmigung 

von Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen“ 

Im November 2013 wurde der Leitfaden „Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung 

und Genehmigung von Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen“ per Runderlass eingeführt mit 

dem Ziel, die Verwaltungspraxis zu standardisieren sowie eine möglichst rechtssichere Planung und Ge-

nehmigung von WEA zu ermöglichen. Der Leitfaden wurde in den darauffolgenden Jahren evaluiert 

und in 2017 fortgeschrieben. Er befasst sich im Schwerpunkt mit den Anforderungen des Arten- und 

Habitatschutzes bei der Planung und Genehmigung von WEA in Nordrhein-Westfalen und bietet allen 

an Windenergieplanungen Beteiligten einen gemeinsamen Rahmen für die Durchführung von Arten-

schutzprüfungen, FFH-Verträglichkeitsprüfungen, Bestandserfassungen, die Erarbeitung von Maßnah-

menkonzepten und das Monitoring. Die Zielgruppe des Leitfadens sind Behörden, Gemeinden und das 

interessierte Fachpublikum wie Naturschutzverbände, Planungsbüros und Projektierer. 

Eine weitere Fortschreibung mit der Anpassung an die BNatSchG-Änderung in 2022 ist in Arbeit, der 

Entwurf hat die Verbändebeteiligung durchlaufen und befindet sich momentan in der weiteren Bear-

beitung bei den Ministerien. 

Eine zusätzliche Arbeitshilfe – nicht nur im Rahmen von Windenergieprojekten – stellt das Methoden-

handbuch zur Artenschutzprüfung dar. 

 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen und Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-West-

falen* (2017): Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung und Genehmigung von 

Windenergieanlagen in Nordrhein-Westfalen 

 Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen (2021): Methodenhandbuch zur Artenschutzprüfung in NRW 

* früher Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

https://landesplanung.nrw.de/system/files/media/document/file/erlass_lenkung_windenergieausbau.pdf
https://landesplanung.nrw.de/system/files/media/document/file/erlass_lenkung_windenergieausbau.pdf
https://landesplanung.nrw.de/system/files/media/document/file/erlass_lenkung_windenergieausbau.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/leitfaden_g-verfahren_web.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/leitfaden_g-verfahren_web.pdf
http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/20171110_nrw%20leitfaden%20wea%20artenhabitatschutz_inkl%20einfuehrungserlass.pdf
http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/20171110_nrw%20leitfaden%20wea%20artenhabitatschutz_inkl%20einfuehrungserlass.pdf
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/methodenhandbuch_asp_nrw_aktualisierung_2021.pdf
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Umgang mit der nachträglichen Ansiedelung von europarechtlich geschützten Arten im Um-
feld genehmigter Vorhaben 

Im Auftrag des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen wurde ein Rechtsgutachten erstellt, das sich mit der Legalisierungswir-

kung von Genehmigungen, der Zurechenbarkeit von Artschutzkonflikten aufgrund einer nachträgli-

chen Ansiedlung geschützter Arten sowie den Möglichkeiten und Grenzen des behördlichen Handelns 

auseinandersetzt.  

 Rechtsgutachten (Juli 2017): Umgang mit der nachträglichen Ansiedelung von europarechtlich ge-

schützten Arten im Umfeld genehmigter Vorhaben  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

6. Windenergie im Wald  

Gemäß Ziel 7.3-1 des Landesentwicklungsplans (LEP) NRW von 2019 dürfen Waldbereiche für entge-

genstehende Planungen und Maßnahmen nur dann in Anspruch genommen werden, „…wenn für die 

angestrebte Nutzung ein Bedarf nachgewiesen ist, dieser nicht außerhalb von Waldbereichen realisier-

bar ist und die Waldumwandlung auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt wird.“ Dies bezieht 

sich auch auf die Errichtung von Windenergieanlagen. Der LEP NRW befindet sich zurzeit im Ände-

rungsverfahren u. a. mit dem Ziel der maßvollen Öffnung von Waldflächen für die Windenergienut-

zung. 

Aufgrund der aktuellen Klima- und Energiekrise wurde von der Landesregierung Ende 2022 ein Erlass 

zum beschleunigten Ausbau der Erneuerbaren Energien in Kraft gesetzt, der insbesondere den Ausbau 

der Windenergienutzung auf Forstflächen betrifft. So ist der nachzuweisende Bedarf im Fall der Wind-

energienutzung auf Kalamitätsflächen regelmäßig als gegeben anzusehen. Außerdem kann in Gemein-

den mit mehr als 20 Prozent Waldanteil bis zum Erreichen der Flächenziele ohne gesonderte Prüfung 

davon ausgegangen werden, dass der Bedarf überwiegend nicht außerhalb von Waldbereichen reali-

sierbar ist. Im August 2022 beschloss die Landesregierung zudem Eckpunkte zur Änderung des Landes-

entwicklungsplans u. a. auch mit der Ermöglichung der Windenergienutzung auf geeigneten Flächen 

im Wald (Kalamitätsflächen und beschädigte Forstflächen).  

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen 
(April 2023): LEP-Erlass Erneuerbare Energien, erste Änderung  

 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen: 
Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplans zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

7. Windenergie und Beteiligung  

Leitfäden und Broschüren 

Öffentlichkeitsbeteiligung in Planungsprozessen 

 Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (2012): Handreichungen zur Öffentlichkeitsbeteiligung im Umweltbereich 

 Dialog schafft Zukunft (DsZ) - Fortschritt durch Akzeptanz. NRW (2014): Bürgerleitfaden - Beteili-
gung bei Planung und Genehmigungsverfahren 

 Die Aktivitäten des Winddialogs wurden mit dem Ende der EnergieAgentur.NRW zum 31. Dezem-
ber 2021 eingestellt. 

 Im Landtag wird derzeit an einem Gesetzentwurf über die Beteiligung von Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Gemeinden an der Windenergienutzung in Nordrhein-Westfalen (Bürgerenergiegesetz 
NRW - BürgEnG) , welches Anfang 2024 Inkrafttreten soll.  

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/20170725_rechtsgutachten_lau_final_nachtraegliche-ansiedlung-geschuetzte-arten.pdf
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/20170725_rechtsgutachten_lau_final_nachtraegliche-ansiedlung-geschuetzte-arten.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=21015
https://landesplanung.nrw.de/landesentwicklungsplan/aenderungsverfahren-des-landesentwicklungsplans-zum-ausbau-der-erneuerbaren
https://www.umgebungslaerm.nrw.de/system/files/media/document/file/handreichungen_oeffentlichkeitsbeteiligung.pdf
https://www.bezreg-muenster.de/zentralablage/dokumente/service/oeffentlichkeitsbeteiligung/DsZ_Buergerleitfaden_Webversion.pdf
https://www.bezreg-muenster.de/zentralablage/dokumente/service/oeffentlichkeitsbeteiligung/DsZ_Buergerleitfaden_Webversion.pdf
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche/gesetzgebungsportal/aktuelle-gesetzgebungsverfahr/burgerenergiegesetz.html
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche/gesetzgebungsportal/aktuelle-gesetzgebungsverfahr/burgerenergiegesetz.html
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche/gesetzgebungsportal/aktuelle-gesetzgebungsverfahr/burgerenergiegesetz.html
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 Die NRW.BANK erarbeitet derzeit ein Bürgerenergiefonds, der gezielt Windenergieprojekte von 
Bürgerinnen und Bürgern bei der Projektentwicklung durch Risikokapital unterstützen soll. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

8. Beratungs- und Vernetzungsstrukturen  

Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate 

Die Landesregierung bündelt ihre bisherigen Initiativen im Bereich Klimaschutz und Energie nun unter 

dem Dach der Landesgesellschaft "NRW.Energy4Climate“. Ziel ist das sektorenübergreifende Erreichen 

der Klimaneutralität bei gleichzeitiger Stärkung des Industrie- und Dienstleistungsstandortes Nordrhein-

Westfalen.  

 NRW.Energy4Climate 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Weitere Akteure 

 Landesverband Erneuerbare Energien NRW (LEE NRW)  

 BWE Landesverband Nordrhein-Westfalen  

 Netzwerk WindWest e.V., Windregion Münsterland 

 Masterplan Wind des Amts für Klimaschutz und Nachhaltigkeit im Kreis Steinfurt 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Kommunale Spitzenverbände 

 Städtetag Nordrhein-Westfalen 

 Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen 

 Landkreistag Nordrhein-Westfalen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

9. Fördereinrichtungen, Fonds, Banken, andere Träger (Auswahl)  

NRW Bank  

Als Förderbank für Nordrhein-Westfalen unterstützt die NRW.BANK das Land bei seinen struktur- und 

wirtschaftspolitischen Aufgaben. Sie vergibt zinsgünstige Darlehen zur Finanzierung von Investitionen 

in Energieinfrastruktur, unter anderem auch von Windenergieanlagen bzw. Bürgerwindparks. 

 NRW Bank 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Förderdatenbank des Bundes  

Die Förderdatenbank des Bundes gibt einen umfassenden und aktuellen Überblick über die Förderpro-

gramme des Bundes, der Länder und der Europäischen Union. Das Fördergeschehen wird unabhängig 

von der Förderebene oder dem Fördergeber nach einheitlichen Kriterien und in einer konsistenten Dar-

stellung zusammengefasst. 

 Förderdatenbank 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

10. Bildung und Forschung  

Bildung 

https://www.energieundklima.nrw/
http://www.lee-nrw.de/
https://www.wind-energie.de/verband/landes-und-regionalverbaende/nordrhein-westfalen
http://www.wind-west.de/
https://www.kreis-steinfurt.de/kv_steinfurt/Kreisverwaltung/%C3%84mter/Amt%20f%C3%BCr%20Klimaschutz%20und%20Nachhaltigkeit/energieland2050%20e.%20V./Themen%20und%20Projekte/Masterplan%20Wind/
http://www.staedtetag-nrw.de/
https://www.kommunen.nrw/
https://www.kommunen.nrw/
https://www.lkt-nrw.de/
http://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-produkte/NRWBANKEnergieinfrastruktur/15680/nrwbankproduktdetail.html
http://foerderdatenbank.de/
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In Nordrhein-Westfalen werden derzeit 24 Bachelor- und 12 Master-Studiengänge sowie ein Diplom-

Studiengang und jeweils 3 Duale und Fernstudiengänge im Bereich der erneuerbaren Energien angebo-

ten (Stand 2023). 

 Informationsportal „Studium erneuerbare Energien“ 

Tagesaktuelle Auskünfte zu den einzelnen Studiengängen sind im Hochschulkompass abrufbar. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Forschung 

Eine Schlüsselrolle für die Aktivitäten der Landesregierung hat der Projektträger ETN (Energie, Techno-

logie, Nachhaltigkeit) am Forschungszentrum Jülich, der seit über 25 Jahren exklusiv für das Land Nord-

rhein-Westfalen auf dem Gebiet der Forschungsförderung tätig ist und die Leitmarktwettbewerbe für 

das Land organisiert. 

 Forschungszentrum Jülich 

Die Windtest Grevenbroich GmbH betreibt seit 1998 auf der Neurather Höhe bei Grevenbroich ein 

durch die Landesregierung initiiertes Testfeld für Binnenland-Windenergieanlagen, auf dem Prototypen 

und Testanlagen nach internationalen Richtlinien vermessen werden.  

 Windtest Grevenbroich GmbH 

Das Center for Wind Power Drives (CWD) steuert und organisiert die interdisziplinären Forschungsakti-

vitäten der RWTH Aachen auf dem Gebiet der WEA-Antriebssysteme. Das Center ist mit einem innova-

tiven 4MW-Systemprüfstand zur Erforschung von On-Shore Windenergieanlagen ausgestattet.  

• CWD 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

11. Windenergiestatistik  

Installierte elektrische Leistung Windenergie an Land 

 2016: 4.604 MW, davon 142 MW im Wald 

 2017: 5.449 MW, davon 164 MW im Wald 

 2018: 5.773 MW, davon 220 MW im Wald 

 2019: 5.920 MW, davon 235 MW im Wald 

 2020: 6.174 MW, davon 246 MW im Wald 

 2021: 6.342 MW, davon 278 MW im Wald 

 2022: 6.720 MW, davon 322 MW im Wald 

 Marktstammdatenregister (MaStR): Aktuelle Einheitenübersicht 

 Fachagentur Windenergie an Land (2023): Entwicklung der Windenergie im Wald  

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anzahl der Windenergieanlagen an Land in NRW  

 2016: 3.345 Anlagen, davon 60 Anlagen im Wald 

 2017: 3.630 Anlagen, davon 67 Anlagen im Wald 

 2018: 3.726 Anlagen, davon 84 Anlagen im Wald 

 2019: 3.767 Anlagen, davon 89 Anlagen im Wald 

 2020: 3.818 Anlagen, davon 92 Anlagen im Wald 

http://www.studium-erneuerbare-energien.de/erneuerbare-energien-studieren-in-nordrhein-westfalen-ubersicht-studiengange.php
https://www.hochschulkompass.de/home.html
http://www.fz-juelich.de/portal/DE/Home/home_node.html
https://www.windtest-nrw.de/testfeld-grevenbroich.html
https://www.cwd.rwth-aachen.de/home/
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_8Auflage_2023.pdf
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 2021: 3.563 Anlagen, davon 102 Anlagen im Wald 

 2022: 3.624 Anlagen, davon 114 Anlagen im Wald 

 Marktstammdatenregister (MaStR): Aktuelle Einheitenübersicht 

 Fachagentur Windenergie an Land (2023): Entwicklung der Windenergie im Wald  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Übersichtskarte Bestand Windenergieanlagen 

Der Themenkarte „Karte Strom Bestand“ des Energieatlas Nordrhein-Westfalen lassen sich die Stand-

orte aller Windenergieanlagen in NRW sowie weitere Angaben zu den Anlagen entnehmen.  

 LANUV: Energieatlas Nordrhein-Westfalen - Bestandskarte Strom 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

12. Wirtschaftliche Strukturen, Entwicklungen und Arbeitsmarkt  

Fakten zur Windbranche 

Die Bruttobeschäftigung in der Windenergie (On- und Offshore) liegt bei 18.710 (Stand 2021). 

 Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung (GWS) mbH, Philip Ulrich (August 2023): Erneu-
erbar beschäftigt in den Bundesländern – Bericht zur aktualisierten Abschätzung der Bruttobe-
schäftigung 2021 in den Bundesländern. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

13. Weitere Informationen (Auswahl)  

Publikationen 

 Bund-Länder-Kooperationsausschuss – Länderbericht Nordrhein-Westfalen 2022 

 Agatz, M. (2023): Windenergie Handbuch (19. Ausgabe) 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Tourismus 

EnergieTour Eifel 

„Erneuerbare Energien Erleben“ – damit wirbt die EnergieTour Eifel. Im Rahmen dieser können Stand-

orte der erneuerbaren Energien in der Nordeifel besucht und am Ort der Energiegewinnung mehr über 

die Thematik in Erfahrung gebracht werden. Zur Tour gehören unter anderem die Besucherwindanlage 

Windfang in Aachen sowie eine Windenergieanlage des Windparks Schmidt in Nideggen. Aber auch 

acht weitere Anlagen zur Energiegewinnung aus Sonne, Wasser, Holz und Biogas können besichtigt 

werden. 

 Weitere Informationen 

Deutsches Windkraftmuseum e. V. 

Ziel des Deutschen Windkraftmuseums (ehemals: Mühlenheider Windkraftmuseum) in Stemwede ist 

die Dokumentation und Sicherung der geschichtlichen Wurzeln der modernen Windenergienutzung. 

Zudem möchte der Verein die Nutzung der Windenergie für die Öffentlichkeit erlebbar machen. Kern-

aufgabe des Museums ist es, Windenergieanlagen aus den 1980er und 1990er Jahren zu bewahren 

und zu pflegen. 

 Weitere Informationen 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Letzte Aktualisierung: Oktober 2023 

https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_8Auflage_2023.pdf
https://www.energieatlas.nrw.de/site/bestandskarte
https://papers.gws-os.com/gws-researchreport23-3.pdf
https://papers.gws-os.com/gws-researchreport23-3.pdf
https://papers.gws-os.com/gws-researchreport23-3.pdf
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/erneuerbare-energien.html
https://www.bmwi-energiewende.de/Redaktion/DE/Downloads/E/EEG-Kooperationsausschuss/2022/laenderbericht-nordrhein-westfalen-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://windenergie-handbuch.de/wp-content/uploads/2023/03/Windenergie-Handbuch-2022.pdf
http://www.klimatour-eifel.de/entdecken/energietour-eifel/
http://57204057.swh.strato-hosting.eu/Start/

